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HetiEïIa^t fi? «na!
Sn biefer bombenfdmer=îcfjtoirrenbeit 3ett tofcn aucb mir on alte

SBänbe metner jungfräulichen ©ebtmfcfjnale ©ebanfen, roelctje bie SBelt öom
gott=, fjett= unb gelblofen Slnarcfjiêmuê befreien fönnten. Ser ©eniebaupt=

mann meineê SSetftanbeê ßat mtcfi

ofjne militärifdje §mierlift galant unb

fittfam auf ben richtigen ©purtoeg
geleitet. SSer rettet bie SBelt unb

beriilgt Slnardjen? SIntmort: Saê
toeiblidje ©efdjledjt beê SBeibeê!"
Saê ltiigebeuer S3aiïïant, ber unbor=
ftdjtiger SBeife bon ben Slrbennen
1861 jnbrttdj geboren tourbe, fjnt im
bombentoütflidjen Slitgenblirfe neben

fieb einen roeiblicben Sldjem geroeben.
SBer monte jroetfeln, bafj biefeê Süft=
djen nicbt einer fcfjrtfifteufcfjroettenben
S3ruft metner ©orte entfirömmt märe?
SSatllartt füblte bie febembc Kraft,
bte bon einer S3erfajferin auêgieng,

roelcfje ftcb geroafdjen bat, unb in golge beffen ein reijbareê ©efidjt bon ftcb

gab, gleidj einem fauber eingebunben SBucbe bon ©ulalia. Sie plöfetidj
enlbectte SInjügltdjfeit biefeê Sîudjgefidjteê bat im entfebetbenben ÜUconumente

ben bombtfeben SBolf In einen ©djafëpetj bermonbelt. Saê 5DictjiernntIit3

ju fdjüfeen abreffirte er feine 53tcd)bücbfe flatt mitten unter bfe Seputirten
an eine Säule, mo fie ibre lhtfelmäfjige SKiffion nicbt ganj erfüllen tonnte-
Saê tft bte äRadjt ber Sidjtergeficbter, baê ift bie ©ulaltafraft, bie ben

betbörien, brummigen S3ombenbäien befeblenb berubigt, befämpft ttnb befiegt.
93ebölfert bie SBelt burcb unb mit HJÎeincêgleicbeit. ©djöpfet euer £>eit auê
unferm Sintenfäffern, überlafjt bie Slnarcfjiften unê unb unê ben SInardj'=
ftigften, unb ifjr roetbet SBunber ftatt SBunben erleben. SBer Obren fjat ju
bören, ber ftebt maê icb meine. ©ulalia.

®sm djar ixVst Sïammbudî.
3m Traume toar tcb C£jar. Ser Satfcrmantel
©djtang majeftättfefj ftcb um meine ©djultem
Sn ber entfcblaf'nen gauft fjielt tcb bie Snute
Unb unt micb funfeiten bie Sroniuroeten.
Sa podjt e8 breimal unb im Slubienjfaal
©xfdjien ber gürft ber Unterroelt, ©atan.
Scb burft', ber ©elbftbeberrfdjer aller Neuffen,
93cicb nimmer fürdjten bor bem £eufel, ittefte gnäbig,
llnb ftammelt', freilicb etroaê blafj: 93iet ©bre!"
©r aber fpradj mit einem ©atanêlâdjeln,
SJerjeifj bte fcfjtoarj=rotbsgolbne ©arberobe,
©'ift ööttentraebt 33ei bir lieb icb baê SBeifje!
Sein roetteê 9ïeid) im toeifjen föungertucbe,
©ibirien, bott ©djnee unb tobeêbfeidjen
23erbannten, ftnb bte fcfjönften fööttenpfrünben.
Scfj lieb' bein Sanb, mo toeifje SDcenfcbenrüden,

Ser Snute rofenrotfje ©djrift mir jeigen,
Scb liebe aucb bie glänjenb toeifjen IRubel,
Sfuf ifjnen rollt ftcb» glatt bem Seufel ju;
Sdj liebe beine boben, blaffen ©djergen
©umpflilten, bie beinen Stroit umbiüben;
Scb liebe bidj, o SSätercben bon 9tufjlnnb!
Safj micfj'ê in'ê Dfjr bir fagen, toeifjer ßäfar ."
Sr fam fjeran, umfrattte meine ©djulter
Unb öilfe!" rief icb, Dcimmer roitt icb ©jar fein!"
Sa toadjt icfj auf unb toar, ©ottlob! eê nicbt G. F.

Tßv'äXxtitxii ¦¦ SBtr fommen jur 33eratfjung beê ©tatê, toeldje toir nun
fortfefeen. Ser SIbgeorbnete $ bat baê SBort."

HuaBorïmefer X: Sie gtftrige Siebe beê ûôcimfterê fiel roie eine
S3ombe in'ê ©auê. "

©in ©narrfjijï (bon ber gufebauer^ribüne) : öter ift nodj eine."
(SBirft eine S3ombe, roelcbe jebodj bon einem bereitftefjenben §ütffter in etnen

©imer SBaffer aufgefangen roirb.)
^räftbBnt: SBenn bergleidjen nocfj einmal paffirt, mufj icb bie 3u=

fcfjauertribüne räumen laffen. 9cun, toaê ift baê für ein Särm ba oben?"
Sortiert (ber Bufdjauerloge) : SBir baben ben Slnarcfjiften am ©arbe*

robefjafen aufgebängt"
^räftbBitt: ®ut, mir fabren jefet in ber SSeraifjung fort."

Sfrmuer: Sa ftreifen fe nu immer bin unb fjer über bte gefifefeung
ber SBabljeit. ©o'n 93iecb Sie geftfefeung ber 3Kafjljeit iê bocb biel
roiebtiger.

Sdj bin ber Süfteler ©freier
Unb felber aucb gern bereit
gür ©infüljruiig ber praft'fdjen,
Ser SJcttteleuropt fcfje n

Dcur gefj' mau ba forglicb ju SBerfe;
(Sê ift eine fjalbe ©tunb
©in Beitraum bon grofjer SBeite,

Ser franf macbt ober gefunb.

SSerlegt man bie SIenb'rung auf 12 U!jr
S groSe Summbettigfeit
S3etliert man bte balbe ©tunbe
©erab an ber © ffenêjett.
Saê fann bocfj toofjl S^iemanb rübmen;
©o änbert auf Slbenbê fpät,
Sann fommt man ein balbeê ©tünbeben

grüfjer alê fonft - in'ê 33ett.

mifBntatsItrt^.
Sem roofjllöblidjen ruffifdjen SDÎinifterium beê Sluêroârtigeit (Slbtbei=

lung für bulganfcbe Slttentate) erlaube tcb mir eine Sifte benjenigen S3erfonen

mitjutbeilen, roelcbe nocfj mit 9ïubeln, foroie mit ber genügenben Stttentatê=

fraft auêgetûftet ftnb;
3Vnan SrrjufttErlüO': leibet gegenmärtig am Slttentatfjricb, roirb aber

batb roieber im ©tanbe fetn, feinen ©efetjäften nocbuigefjen.
SEtABi ^uliterinelti : toitt burcfjouê nocb ein Wubel täglicb Qulaqt

[jaben, um ftcb, baê jum ÜJiutfjtrinfen nötfjige ©etränf anfefjaffen 0xx fönnen.

©ott erê fliegen
^aTpIt IßEXtrliElrJinin: bat borläufig eine Slnffettung alê 9täuber*

ttfutenant bei einem ruttnirttn Stäuberbauptmann. liebt fiaj in Sittentaten
auf S3auern.

IßtUt jUnallieff': ©ebr braudjbar. Sluê bem Bucfjtfjauê auêgetretener
Stuitbinörber. SBitt bie ©eidjfdjte für brei iRubel unb ein ïatglidjt abmacben-

Sljren Slufträgen gewärtig betbleibe S&r ergebenfter-
9Î ifi auê ©cfjtnberoto, Slgent.

Ieue SiBUBtt.
Saê Sefijit beê S3unb'ê ift ungebeuer,
SBtr braueben bringenb eine neue ©teuer.
Unb toir bertreten bie Sbee mit geuer,
©rfjebung einer Sîergbefteigungêfteuer.
gür jeben einigen SReter S3ergbefteigung
©in Wappen baju fefjlt roobl nicfjt bie Steigung
©iefjt Semanb man ju einem Slbgrunb febtoanfen,
S3ebor er ftürjt, äafjlt er etft bunbert granfen.
Ser ©onnenaufgang, ber ift tounberfcfjön,
Sen fann pro Sftann für fünfzig Etappen febn.

Unb für ber S9erge Pött'ge SSefirbtigung
SJon SBeitem, ein granfen bte 33ericbtigung.
@o fönnen toir mtt frieg'iifdjem SSetftnnb

33efeft'gen unfer ganjeê Sjaterlanb-
SBer ettoaê 93effreê toeifs toir forbern Seben

Sîfet baju auf ber mag nur furcbtloê reben.

^unb£0lîau0ÏîaItelrBj:etnfarIîun0.
Su SInbetracbt, ber ftcfj immer fnapper geftaltenben ginanjlage be§

33unbe§ unb in 9tüdfidjtnabme auf bie öffentlidje SDceinung, roelcfje immer
beftimmter eine gröfjere ©infadjfjett in unferer S3ttnbeêberroaltung forbert,
fott nun bie grage, ob unb roelcbe SSereinfadjungen im 33unbeêfjauêbatt
möglicfj feien, einem energifcfjen unb gtünblicbem ©tubtum unterworfen toerben,
unb eê toirb ju biefem S3efjufe Porläufig ein eibgenoffifcbeê SImt jur
SSorbereitung ber nötfjigen SSorflubien betreffenb biegrage
ber S3unbeêfjauêbaltêPereinracbung eingefefet. Sie 33eamtungen
unb beren probiforifeber 53eftanb, Sireftor, 3 ©efretäre, 8 Sanjliften, 12 ®e=

Ijülfen nnb 9kferbifteit ftnb bereitê jur SBefefeung auêgefdjtieben. Sxacfj ©r=
fteilung beê biefür projefiirten S3alafteê, roelcfjer irgenbroo in ber Dcäbe beê

S3ârenplafeeê ju erftetten ift, ba bie SBauplafepreife auf bem Sircfjenfelb nocfj
feine be§ S3unbeê toürbige $Qöh_e erretdjt baben, fott ber S3erfonalbeftanb beê

eibgen. ©taatêbauêljaltêbereinfadjungêamteê auf bie beftnitibe $öbe ergänjt
merben.

©erleget: ©djon fommt bie SBeibnadjtêjeit, unb ©ie fjaben nodj
fein SBeffjnadjtêlteb componirt."

Clnntponip : Srebmen ©ie einfadj meine Dfterflänge" unb laffen ©ie
fte unter bem Settel SBeiljnadjtsflänge" bruden."

Neoerlatzt liq uns!
In dieser bombenschwer-schwirrenden Zeit tosen auch mir an alle

Wände meiner jungfräulichen Gehirnschaale Gedanken, welche die Welt vom
gott-, heil- und geldlosen Anarchismus befreien konnten. Der Geniehaupt¬

mann meines Verstandes Hot mich

ohne militärische Hinlerlist galant und
sittsam auf den richtigen Spnrweg
geleitet- Wer rettet die Welt und

vertilgt Anarchen Antwort - Das
weibliche Geschlecht des Weibes!"
Das Ungeheuer Vaillant, der
unvorsichtiger Weise von den Ardennen
k861 jährlich geboren wurde, hat im
bombenwnrflichen Augenblicke neben
sich einen weiblichen Athem gerochen.
Wer wollte zweifeln, dasz dieses Lüftchen

nicht einer schriflstellschwellenden
Brust meiner Sorte entströmmt wäre?
Vaillant fühlte die federnde Kraft,
die von einer Verfasserin ausgieug,

welche sich gewaschen hat, und in Folge dessen ein reizbares Gesicht von sich

gab, gleich einem sauber eingebunden Buche von Eulalia. Die plötzlich
entdeckte Anzüglichkeit dieses Buchgesichtes hat im entscheidenden Monumente
den bombischen Wolf in einen Schafspelz verwandelt. Das Dichierantlitz
zu schützen adressirte er seine Blechbüchse statt mitten unter die Dkputirten
an eine Säule, wo sie ihre leufelmäßige Mission nicht ganz erfüllen konnte-

Das ist die Macht der Dichtergesichter, das ,st die Eulaliakraft, die den

bethöricn, brummigen Bombenbären befehlend beruhigt, bekämpft und besiegt.
Bevölkert die Welt durch und mit Meinesgleichen. Schöpfet euer Heil aus
unserm Tintenfässern, überlaßt die Anarchisten uns nnd uns den Anarch'-
stigsten, und ihr werdet Wunder statt Wunden erleben. Wer Ohren hat zu
hören, der sieht was ich meine. Eulalia.

Dem Czar in's Stammbuch.
Im Traume war ich Czar- Der Kaiscrmantel
Schlang majestätisch stch um meine Schultern
In der entschlaf'nen Faust hielt ich die Knute
Und um mich funkelten die Kronjuwelen.
Da pocht es dreimal und im Audienzsaal
Erschien der Fürst der Unterwelt, Herr Satan.
Ich durit', der Selbstbeherrscher aller Reussen,

Mich nimmer fürchten vor dem Teufel, nickte gnädig,
Und stammelt', freilich etwas blaß: Viel Ehre!"
Er aber sprach mit einem Satanslächcln,
Verzeih die schwarz-roth-goldne Garderobe,
S'ist Höllentracht! Bei dir lieb ich das Weiße!
Dein weites Reich im weißen Hungertuche,
Sibirien, voll Schnee und todcsbleichen
Verbannten, sind die schönsten Höllenpfründen.
Ich lieb' dein Land, wo Weiße Menschenrücken,
Der Knute rosenrothe Schrist mir zeigen,

Ich liebe auch die glänzend weißen Rubel,
Auf ihnen rollt sich's glatt dem Teufel zu;
Ich liebe deine hohen, blassen Schergen
Sumpflilien, die deinen Tron umblühen ;

Ich liebe dich, o Väterchen von Rußland!
Laß mich's in's Ohr dir sagen, weißer Cäsar - ."
Er kam heran, umkrallte meine Schulter
Und Hilfe!" rief ich, Nimmer will ich Czar sein!"
Da wacht ich auf und war, Gottlob! es nicht. V-

Zukünftig^ Pariser Parlamentssitzung.
Prästdenk : Wir kommen zur Berathung des Elats, welche wir nun

fortsetzen. Der Abgeordnete X hat das Wort."
Abgeordneter F.: Die gestrige Rede des Ministers fiel wie eine

Bombe in's Haus- "

Ein Anarchist (von der Zuschauer-Tribüne) : Hier ist noch eine."

(Wirft eine Bombe, welche jedoch von einem bereitstehenden Huissier in einen

Eimer Wasser aufgefangen wird.)
Präsident: Wenn dergleichen noch einmal paisirt, muß ich die

Zuschauertribüne räumen lassen. Nun, was ist das für ein Lärm da oben?"
Porkiev. (der Zuschauerloge) : Wir haben den Anarchisten am

Garderobehaken aufgehängt."
Prästdenk: Gut, wir fahren jetzt in der Berathung fort."

Stromer: Da streiten !e nu immer hin und her über die Festsetzung
der Wahlzeit. So'n Blech Die Festsetzung der Mahlzeit is doch viel
wichtiger.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und selber auch gern bereit
Für Einführung der praktischen,
Der Mitteleuropi sche n Zeit.
Nur geh' man da sorglich zu Werke;
Es ist eine halbe Stund
Ein Zeitraum von großer Weite,
Der krank macht oder gesund.

Verlegt man die Aend'rnng aus 12 Uhr ^
O große Dummheitigkeit
Verliert man die halbe Stunde
Gerad an der Essenszeit.

Das kann doch wohl Niemand rühmen;
So ändert ans Abends spät,

Dann kommt man ein halbes Stündchen
Früher als sonst - in's Bett.

Nttentatslistq.
Dem wohllöblichen russischen Ministerium des Auswärtigen (Abtheilung

für bulgarische Atientate) erlaube ich mir eine Liste denjenigen Personen
mitzutheilen, welche noch mit Rubeln, sowie mit der genügenden Attentatskraft

ausgerüstet sind:
Iwan Schustterlost- leidet gegenwärtig am Attentathrich, wird aber

bald wieder im Stande sein, seinen Geschäften nachmgehen-

Srrgei Pulverinski : will durchaus noch ein Rubel täglich Zulage
haben, um sich das zum Mulhtrinken nöthige Getränk anschaffen zu können.

Soll ers kriegen?

Wasstli Meurhrlowini hat vorläufig eine Anstellung als Räuber-
likutenant bei einem rutinirten Räuberhauptmann. Uebt sich in Attentaten
auf Bauern.

Peter Knallirff: Sehr brauchbar. Aus dem Zuchthaus ausgetretener
Raubmörder. Will die Geschichte für drei Rubel und ein Talglicht abmachen-

Ihren Anfträgen gewärtig verbleibe Ihr ergebenster-

Niklaus Schind erow, Agent.

Neue Steuey.
Das Defizit des Bund's ist ungeheuer,

Wir brauchen dringend eine neue Steuer-
Und wir vertreten die Idee mit Feuer,
Erhebung einer Bergbesteigungssteuer.
Für jeden einz'gcn Meter Bergbesteigung
Ein Rappen dazu fehlt wohl nicht die Neigung
Sieht Jemand man zu einem Abgrund schwanken,

Bevor er stürzt, zahlt er erst hundert Franken-
Der Sonnenaufgang, der ist wunderschön,
Den kann Pro Mann für fünfzig Rappen sehn.

Und für der Berge völl'ge Besichtigung
Von Weitem, ein Franken die Berichtigung-
So können wir mit krieg'rischem Verstand
Bcfest'gen unser ganzes Valerland-
Wer etwas Bessres weiß wir fordern Jeden
Jetzt dazu auf der mag nur furchtlos reden.

Bundeshauslzalksvereinfachung.
In Anbetracht, der sich immer knapper gestaltenden Finanzlage des

Bundes und in Rücksichtnahme auf die öffentliche Meinung, welche iinmer
bestimmter eine größere Einfachheit in unserer Bundesverwaltung fordert,
soll nun die Frage, ob und welche Vereinfachungen im Bundeshaushalt
möglich seien, einem energischen nnd gründlichem Studium unterworfen werden,
und es wird zu diesem Behufe vorläufig ein eidgenössisches Amt zur
Vorbereitung der nöthigen Vorstudien betreffend die Frage
der Bundeshaushaltsvereinfachung eingesetzt. Die Beamtungen
und deren Provisorischer Bestand, Direktor, Z Sekretäre, 8 Kanzlisten, 12
Gehülfen und Reservisten sind bereits zur Besetzung ausgeschrieben. Nach
Erstellung des hiefür Projeklirten Palastes, welcher irgendwo in der Nähe des

Bärenplatzes zu erstellen ist, da die Bauplatzpreise auf dem Kirchenfeld noch
keine des Bundes würdige Höhe erreicht haben, soll der Personalbestand des

eidgen. Staatshaushaltsvereinfachungsamtes auf die definitive Höhe ergänzt
werden.

Verleger: Schon kommt die Weihnachtszeit, und Sie haben noch
kein Weihnachtslied componirt."

Comvonist: Nehmen Sie einfach meine Osterklänge" und lassen Sie
sie unter dem Titel Weihnachtsklänge" drucken."
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